
305. Amts- Md Anzrigeblatt sür den Gberamtrbezkl Calw. 81. Zahigmz.

Skri<idetnuriii«ta - e: Montag . Dienstag . Mittwoch,
onnerstag . Freitag und Samstag . Hniertionspreis

0 ösg . pro Zeile für Stadt u . vejirkSorte ; außer Bezirk iS Pfg.
Donnerstag . Len 30 . Dezember 1909.

Se,ug »pr . i . d. Stabt ' /«j!ihrl .m. rrügerI . Mk. 1.LS. Postbezugspr.
f. d. Orts - u . Nachbarortsverk . o^ cihrl. Mk. I .sa, im Fernverkehr
Mi . 1.80. « estellg. in Württ . 80 Pfg . . in Bayern u . Reich 48 Psg .

ir erlauben uns
die verehr !. Leser unseres Blattes an die Er¬
neuerung des Abonnements ergebenst zu er¬
innern.

Tagesueuigkeiten.
— Calw.  Wie alljährlich hielt auch

Heuer der hiesige Liederkranz  am 26 . Dez.
seine Weihnachtsfeier.  Ein reichhaltiges
Programm , das den Mitgliedern vorher zugestellt
wurde , übte eine solche Anziehung aus , daß schon
lange vor Beginn die Räume des Bad . Hofs
bis auf den letzten Platz besetzt waren . In
schöner Abwechslung folgten rasch aufeinander
Männer - und gemischte Chöre , Solls und Zither¬
vorträge . An die übliche Gabenverlosung schloß
sich das Theaterstück „ Schuld und Sühne " an.
Die Darsteller gaben durchweg ihr Bestes , so
daß die Zuhörer trotz 2stündiger Aufführungs¬
dauer von Anfang bis zum Schluß in größter
Spannung gehalten wurden . Damit auch diejenigen
entschädigt werden , welche wegen Platzmangels
zu kurz gekommen sind, soll am kommenden
Sonntag eine Wiederholung stattfinden , bei
welcher auch Nichtmitglieder Gelegenheit geboten
ist, der Aufführung beizuwohnen . Zur Deckung
der Kosten wird ein kleines Eintrittsgeld er¬
hoben werden . (S . Inseratenteil .)

Calw  29 . Dez . Bei eine Schlägerei
in Liebelsberg  zwischen Burschen von Alt¬
bulach und Martinsmoos wurde der Bäcker
Sautter  von Altbulach schwer verletzt ; er
mußte ins Krankenhaus hiehergebracht werden.
Der Täter ist ermittelt und an das hies. Amts -
gericht eingeliefert worden.

Calw. (Egsdt .) Am 12 . Dezember hat
sich in Stuttgart ein Verband Württ . und

Hohenzollern ' scher Wasserkraftbesitzer  be¬
gründet , mit der Aufgabe , den Mitgliedern in
Bezug auf Wafsernutzung und den Schutz ihrer
Rechte fördernd und beratend zur Seite zu stehen.
Dem Verband , zu dessen Vorsitzenden Georg
Schick Hardt - Betzingen  gewählt wurde und
dessen Vorstand Industrielle und Mühlenbesitzer
gleichmäßig umfaßt , sind bereits zahlreiche Einzel¬
mitglieder und 2 Vereinigungen an der Schatz
und an der oberen Enz beigetreten . Das Wasser¬
gesetz vom Jahre 1900 hat bei allen Vorzügen
doch auch manche Nachteile für die Wasserkraft¬
besitzer mit sich gebracht und trotz aller Bemühungen
sind viele mit Wasserkraft arbeitende Gewerbe
in immer größere Bedrängnis geraten . Dem
einen Werk nehmen die Wasserleitungen das
wertvollste gleichmäßige und eisfreie Quellwafser
weg , das andere hat mit Schwierigkeiten durch
Flußkorrektionen , Meliorationen und sonstige
schädigende Veränderungen zu kämpfen . Wer
gezwungen ist, an seiner Anlage Umbauten vor¬
zunehmen , die sich wegen der stets wachsenden
Konkurrenz nicht vermeiden lasten , ist in schlimmer
Lage . Er muß sich drückende Auflagen , Wider¬
ruflichkeit , Gebühren , Kautionen u . s. w. gefallen
lasten und erreicht trotzdem nur in einem jahre¬
langen umständlichen und kostspieligen Verfahren
sein Ziel . Die Zwecke und Aufgaben des Ver¬
bandes ergeben sich daraus klar und bestimmt:
Förderung und Beratung der Mitglieder in
Bezug auf ihre Wassernutzung , z. B . bei Ab¬
leitung und Wegpumpen von Quell - und anderem
Wasser namentlich bei der Wasserversorgung von
Städten und Gemeinden , auch bei Verwendung
für andere Zwecke, Aenderung von Quellfastungen,
bei unberechtigtem Anstauen und Zurückhalten
von Wasserläufen , bei Ansprüchen der Fischerei-
Interessenten , durch Einwirkung auf Gesetzgebung,
Gesetzhandhabung und die öffentliche Meinung,

durch Einfluß auf das Sachverständigenwesen,
durch Erwägungen , wie man die Wasserkräfte
noch bester ausnützen könnte , namentlich bei Nacht,
durch Erwägungen , ob an geeigneten Stellen
späterhin bei uns nicht auch Stauweiher — sog.
Talsperren — angelegt werden könnten , ähnlich
wie in anderen Ländern , bei Eintragungen in
das Wasterrechtsbuch , in geeigneten Fällen bei
Konzessionsgesuchen , durch Vertretung der Inte¬
ressen Einzelner , wenn es sich nach Ansicht des
Vorstands und Ausschusses um prinzipielle Fragen
handelt , die einen größeren Kreis interessieren.
Der Verband kann sein Ziel nur erreichen , wenn
sich ihm möglichst alle Interessenten anschtießen
und wir können heute milteilen , daß demnächst
für die hiesige Gegend eine Versammlung
abgehalten werden wird . Vorläufig ist der
Geschäftsführer Dr . A. Marquard  in Stutt¬
gart Königstr . 31 8 ° zu Auskünften gerne bereit.

Ludwigsburg  29 . Dez . Zu dem Aus¬
bruch der 2 Sträflinge aus dem hies. Zuchthaus
meldet die LudwigSb . Ztg . noch : Wie die beiden
Ausbrecher in die Freiheit gelangt sind, scheint
nicht völlig aufgeklärt . Festgestellt ist, daß sie
aus der Schlosserei nach gewaltsamer Entfernung
eines Gitters durch ein sehr enges Fenster den
Weg in den Hof nahmen . Eine beim Zellenbau
gefundene Schürze läßt ferner darauf schließen,
daß sie von dort über die Maurer entkamen.
Beide tragen Sträflingskleider und man muß
deshalb damit rechnen , daß sie sich in erster
Linie andere Kleider zu verschaffen suchen werden,
um ihre Flucht ungehindert fortsetzen zu können.

Ludwigsburg  29 . Dez . Die beiden aus
dem hiesigen Zuchthaus entsprungenen Sträf¬
linge  sind vorgestern abend in der Hördstraße
in Zuffenhausen in die Gärtnerei Rudolph ein¬
gedrungen , wahrscheinlich um sich andere Kleider
zu verschaffen . Der Gärtnereibesitzer war aber

Die Leute vom Lleekamphos.
Roman von Erich Eben st ein.

(Fortsetzung .)

Der Stini ist wieder in die Stube getreten , macht sich da und dort
zu schaffen und wirft dabei heimliche Blicke auf die Sanna.

Stolz ist er auf sie. Ordentlich Respekt hat er vor ihr . Das ist
eine starke, Ganze . Wer weiß , wenn die Mirzl einstens aus dem Holz
gewesen wäre , ob es nicht doch noch möglich . . . .

Aber darüber hilft jetzt kein Denken und Grübeln . Ein Menschen¬
alter ist darüber hingezogen.

Endlich wendet sich die Sanna vom Fenster ab . Ihr Gesicht ist so
weiß wie der Schnee draußen . Stini öffnet den Schrank uud weist auf
die vielen Kletzenbrotstücke.

„Da schau her, " sagt er mit einer gewissen naiven Freude , „viel
haben sie mir gegeben ! Jetzt brauchst einmal eine Weile nicht darauf zu
denken, daß wir acht Tage mit einem Laib Brot auskommen !"

Er lächelt sie an . Auch in ihrem Gesicht glimmt ein seltsames
Lächeln auf . Fast mitleidig . „Viel haben sie Dir gegeben !" wiederholt
sie mechanisch, und der Stini hat das Gefühl , als meine und denke sie
eigentlich ganz etwas anderes.

Dann schweigen sie beide nebeneinander hin , Stunde um Stunde.
Stini macht sich mit seiner Korbflechterei zu schaffen, Sanna spinnt,
während das Feuer im Ofen langsam erlischt und der Tag Stunde um
Stunde in die Ewigkeit wirft.

5.
Die rothaarige Eva im Habererhof sitzt im Kuhstall , den Melkeimer

zwischen den Knien , und nimmt ihrem Liebling , der „ Blühla " , die Milch ab.

Das Tier steht ruhig da , nimmt ab und zu ein Maul voll Heu
aus der Krippe und drückt den gefleckten Leib behaglich an die rundliche
Eva , die sich während des Melkens mit ihrer Stirn dagegen stemmt.

Sie stehen sich alle acht im Stalle gut mit ihrer Pflegerin , aber am
vertrautesten ist schon die „Blühla ", denn ihr flüstert die Eva allerhand
Geheimniste zu, von denen sonst niemand etwas zu misten braucht . So
weiß zum Beispiel die „ Blühla " allein , daß drüben am Kleekamphof ein
gewisser Felix dient , mit dem der Zufall Eva alle Augenblicke zusammen¬
führt . Daß dieser Felix nußbraune Augen und geschneckelte Haare hat,
die ihm „ so viel sauber " zu Gesicht stehen, daß er gern lacht, wie die
Eva , trotzdem er , wie diese, elternlos ist, und sein Lebtag unter fremden
Leuten herumgestoßen wurde.

Auch weiß die „ Blühla " , daß beide von einer winzigen Hütte
irgendwo träumen , die in ferner , ferner Zeit — vielleicht erst, wenn sie
grauhaarig sind — ihr Eigentum sein wird . Und daß der Felix dazu
schon hundert , die Eva aber erst fünfzig Gulden erspart hat.

„Und dann " , das ist immer der Schluß von Eoas Ergießungen,
„kommst zu uns , „ Blühla " ! Sollst es gut haben dann . Sollt ' s aber
gar zu lange dauern , und du am End ' gar scho nimmer lebig sein, dann
muß es wenigstens eine von deinen Kalbeln sein !"

Auch heute flüstert die Eva ihrer Lieblingskuh allerlei Pläne zu
und merkt dabei gar nicht, daß schon lang keine Milch mehr in den
Eimer spritzt . Da wird sie durch einen kalten Luftzug aus ihren
Träumen geschreckt.

Die Bäuerin ist in den Stall getreten . Mit kundigem Blick mustert
sie die Kühe , tritt an den Verschlag in der Ecke, wo drei Kälber sorglich
gehütet werden , und wirft einen Blick auf das beinahe volle Milchschaff,
in welches Eva eben als letztes Ergebnis die Milch der „ Blühla " gießt.

Zuletzt schaut sie die Eva selbst. Schön ist sie just nicht mit ihrem



1322

«och anwesend und kam mit einem der Burschen,
der nicht weichen wollte , ins Handgemenge , er
hatte nachher blutige Hände und scheint den
Sträfling im Gesicht verletzt zu haben . Eine
«eitere Spur fehlt bis jetzt.

Vom Stromberg 29 . Dez . Die föhnig
laue Witterung der Weihnachtswoche hat in der
Vegetation  erstaunliche Wirkungen hervor¬
gebracht . Der Hahnenfuß zeigt seine gelbe Blüte
vollständig offen, auch das Leberblümchen blüht.
Die Christrose , die in früheren Jahren erst Mitte
Januar offene Blumen brachte , ist gleichfalls im
Blütenschmuck. Auch das Felsenhungerblümchen
ist am Aufgehen.

Bückingen  29 . Dez . Zur Zeit herrscht
in unserer Gemeinde eine wahre Zigeuner¬
plage.  Nachdem es vor einiger Zeit mehreren
Zigeunerfamilien gelungen ist, hier Unterkunft
zu finden , wird der Zuzug dieser fahrenden Leute
immer zahlreicher . Daß die Betreffenden beim
Suchen von Wohnungen nicht gerade sanft Vor¬
gehen , hat sich dieser Tage zur Genüge bewiesen,
wo diese schwarzbraune Gestalten die Hausbesitzer,
die ihre zur Vermietung stehenden Wohnungen
ihnen nicht einräumten , fortwährend belästigten.
Den Behörden dürfte cs geboten erscheinen , hier
einzugreifen . Aber auch den Vermietern wäre
anzuraten , solche Mieter nicht aufzunehmen.

Eßlingen 29 . Dez . Festgenommen wurden
heute nacht zwei mehrfach vorbestrafte Ver¬
brecher  durch die hiesige Schutzmannschaft bei
einem Einbruch in der Hohestraße . Die Ver¬
hafteten stehen mit dem kürzlich in derSirnauer-
straße verübten Einbruchsdiebstahl in Verbindung.
Man hat bei dem einen derselben einige dort
entwendete Gegenstände vorgefunden . — In
einem Hause der Strohstroße zog sich gestern
vormittag ein 7V- jähriges Mädchen,  das allein
war , beim Spielen mit einer Puppenküche so
schwere Brandwunden  zu , daß es kaum mit
dem Leben davonkommen wird . Das Hemd , mit
dem das Kind nur gekleidet war , brannte ihm
vollständig vom Leibe . Das Kind hatte noch,
als Hausbewohner auf sein Schreien herbeigeeilt
waren , die Geistesgegenwart , die Türe aufzu¬
schließen, worauf ihm alsbald die erste Hilfe
zuteil und seine Ueberführung ins Krankenhaus
veranlaßt wurde.

Herrenberg  29 . Dez . In diesen
Tagen wird wieder an die im Herbst eingerückten
Soldaten  das übliche Stadtgeschenk
verabreicht . Es ist für sie jedenfalls von Vor¬
teil , wenn sie das Geld jetzt erst erhalten , als
schon im Herbst vor dem Einrücken , denn jetzt
wissen sie es doch schon nützlicher zu verwenden
als im Herbst , wo es meistens doch boß in Ge¬
tränk umgesetzt würde.

Bebenhausen.  Ihre Majestät die

Königin  beschenkte auch in diesem Jahr die
hiesige Schuljugend mit Weihnachtsgaben . Be¬
sondere Freude machte es , daß Ihre Majestät die
Oberklaffe mit der größeren Ausgabe der württ.
Realienbücher bedachte, wodurch eine schnelle Ein¬
führung dieses Lehrmittels ermöglicht wurde.
Mit der Bescherung war eine Weihnachtsfeier
verbunden . In die Winterstille , die nach den
K. Hofjagden hier eintritt , bringt diese Weihnachts¬
bescherung alljährlich eine frohe Vereinigung von
Jung und Alt , und mit herzlichem, ehrfurchts¬
vollem Dank gedenkt man dabei der Güte der
Königin.

Hirrlingen OA . Rottenburg 29 . Dez.
Die in den besten Jahren stehende Ehefrau des
Schreinermeisters Anton Waller goß in die
brennende Lampe Petroleum nach, dieses fing
Feuer , die Kanne explodierte , und lichterloh
brennend stürzte die vor Angst und Schmerzen
aufschreiende Frau ins Freie , wo sie alsbald
zusammenbrach . Gestern morgen erlag sie ihren
Brandwunden . Alle Hilfe war vergebens.

Weitingen  28 . Dez . Der 25jährige
Eger aus Felldorf machte sich am letzten Sonntag
den 19 . Dezember in der Bahnhofrestauration
das Vergnügen , eine Nähnadel in seinen
Oberarm zu stecken,  um sie durch Muskel¬
anschwellung wieder herausschnellen zu lasten.
Es ist ihm dies auch scheints des öfteren ge¬
lungen , dock einmal kam die Nadel nickt heraus,
sondern verschwand ganz im Arm . Man zog
an dem daranhängenden Faden , doch dieser brach
ab . Auch der Arzt konnte trotz Einschnitte die
Nadel nicht mehr herausbringen . Der junge
Mann mußre nach Tübingen und ist seitdem
dort und muß schwere Schmerzen erdulden . Die
Nadel zirkuliert scheints im ganzen Körper und
er spürt sie bald da bald dort , ohne daß die¬
selbe bis jetzt entfernt werden konnte.

Freudenstadt  29 . Dez . Trotz des
regnerischen Wetters treffen gegenwärtig zahlreiche
Wintergäste  hier ein . Im Kurhaus Palmen¬
wald sind vorgestern abend die beiden Prinzen
Eugen und Albert  von Schaumburg -Lippe
wieder angekommen , die voriges Jahr mit so viel
Lust und Freude dem Wintersport gehuldigt haben
und im Hotel Waldlust weilen zurzeit der württem-
bergische Kriegsminister v Marchtaler und Ge¬
mahlin . Auch die übrigen Hotels sind im Vergleich
zu dem Besuch des vorigen Jahres gut besetzt.

Oberndorf  29 . Dez . Dem General¬
direktor der Waffensabrik Mauser , Geh . Kom¬
merzienrat vr . Ingenieur Mauser  hier , ist
vom Deutschen Kaiser für seine großen Verdienste
um das Waffenwesen , der preußische Kronorden
II . Klaffe verliehen worden.

Schramberg  28 . Dez . In der letzten
Sitzung der bürgerlichen Kollegien wurde die

Forterhebung der Verbrauchsabgabe von
Bier , der Hundeabgabe und der Grund¬
stücksumsatzsteuer  mit einer jährlichen Ge¬
samteinnahme von rund 18000 Mark auf die
Dauer von 5 Jahren beschlossen. Dabei wurde
erwähnt , daß der durchschnittliche Bierverbrauch
in hiesiger Stadt im letzten Jahr von 206 Liter
pro Kopf auf 180,6 Liter zurückgegangen sei;
für das Jahr 1909 — 10 laste sich ein weiterer
Rückgang erwarten.

Tuttlingen  29 . Dez . Heute kaufte
Lehrer A. Bäuerle  hier die Spöhrer ' sche
höhere Handelsschule für Töchter.
In diesem Gebäude wird kommendes Frühjahr
eine Aspirantenanstalt (Vorschule für das Lehrer¬
seminar in Rottweil ) eröffnet werden.

Riedlingen  28 . Dez . Das Explosions¬
unglück in Pflummern ist nicht durch den
Benzinmotor , sondern durch die Benoidgas-
beleuchtungseinrichtung enstanden . Die Explosion
erfolgte um 5 Uhr 20 Min . mit einem donner¬
artigen Schlag , der in weitem Umkreis gehört
wurde . Aus dem Erdgeschoß schlug eine mächtige
Feuersäule empor , die sofort wieder erlosch. Die
Wirkungen der Explosion waren furchtbar . Die
nahezu 1 Meter starke Wand wurde vollständig
herausgerissen , so daß der Hintere Teil des Rat¬
hauses mit dem Sitzungssaal sofort einstürzte.
Der noch stehende Teil wurde polizeilich gesperrt
und muß abgebrochen werden . Die Feuer¬
versicherungsakten liegen noch unter den Trümmern,
die übrigen Akten sind geborgen . Türen und
Kreuzstücke des Hauses wurden samt den Gerüsten
herausgeschleudert , in der Nachbarschaft Menschen
und Tiere zu Boden geworfen . Pächter Rehm
von der Käserei ist noch nicht vernehmungsfähig.
Die 14jährige Packerin Anna Kerlach erlitt einen
Schenkel - und einen Ellenbogenbruch sowie schwere
Kopfverletzungen und starb noch abends . Neben
ihr wurden verletzt : eine 16jährige Mitarbeiterin,
ferner 2 Kinder , die Milch holen wollten . Um
6 Uhr pflegte in der Käserei die Milchablieferung
zu erfolgen , auch war auf diese Stunde eine Sitzung
des Gemeinderats anberaumt . Ein Glück, daß
sich niemand vorzeitig eingesunden hatte.

Friedri chshafen  29 . Dez . Nach Mit¬
teilung einer Berliner Correspondenz hat die
chinesisch e Heeresverwaltung  beschlossen,
Offiziere , die hervorragende technische Fähigkeiten
besitzen, nach dem Auslände , ganz besonders
nach Deutschland , zu senden , um an Ort und
Stelle den Bau und die Führung von Luft¬
schiffen zu studieren . So sollen einige Offiziere
die vom Grafen Zeppelin geschaffene Luftschiffer¬
schule zu Friedrichshafen zu mehrsemestrigem
Studium besuchen.

Pfo rzh eim 29 . Dez . Auch Straßen¬
räuber  machen bisweilen sehr schlechte Er¬

röten Haar , den Sommersprossen um die Stumpfnase und unter den
wafferblauen Augen . Aber eine treuherzige derbe Lebensfreude steht ihr
im Gesicht geschrieben, und der Körper ist kräftig und stark. Die Züge
der Habererhofbäuerin Hellen sich nicht auf , als sie auf die Magd blickt.

„Schaffen kannst !" sagt sie endlich gleichsam widerwillig . Aber sonst
hält ' ich ein Wörtl zu reden mit Dir !"

Eva die inzwischen begonnen hat , die frisch gemolkene Milch durch
ein feines Sieb in ein anderes Schaff zu gießen , blickt erstaunt auf.

„Und was wär denn das nachher , Bäuerin ?" frägt sie.
„Liebschaften duld ' ich keine bei meinen Leuten ! Und daß Du 's

weißt : Die Sache mit dem Kleekamphofknecht, dem Felix , die muß ein
End ' haben !"

Einen Augenblick steht Eva wie vom Donner gerührt . Dann blitzt
es in ihren Augen auf.

„Bäuerin, " sagt sie in mühsam unterdrückter Erregung , „ alles was
recht ist, aber was ich außer Haus tu , das geht Euch nichts an ! Ich
schaff , was ich kann und solang ich am Habererhof bin , war der Felix
noch nicht herüber — "

„Dafür läufst Du ihm genug nach !"
„Ich lauf ihm nach ? Bäuerin — das dürft ' mir kein anderes sagen!

Meiner Lebtag bin ich keinem Mannsbild nachgelaufen . . . Hab' immer
was auf mich gehalten . . . und daß ihr jetzt so . . ."

„Na , kannst es etwa leugnen , daß im Sommer der Felix iminer grad
da was zu schaffen hat gehabt , wo Du in der Nähe Futter geholt hast ?"

Ein Lächeln huscht über Evas Gesicht.
„Das leug 'n ich auch nicht. Aber dafür kann ich doch nicht, daß

die Gründe vom Kleekamp an die unsrigen stoßen ? Und daß der Felix
sich just dort zu schaffen macht, wo ich arbeiten Hab' müssen ? Das heißt
aber nickt, daß ich ihm nachgegangen bin , sondern er mir . Und dabei ist
kein Geheimnis überhaupt , daß wir einander gern haben ."

„Schämst Dich nicht ?"
„Gar nicht, Bäuerin . Die Liebe kommt von unserm Herrgott , und

Unrechtes ist nichts zwischen uns . Geht alles in Zucht und Ehren ."
„Das sagt eine jede, bis — "
„Jetzt ist' s aber genug !" fällt Hr die Eva scharf in die Rede.

„Schlecht machen brauch ' ich mich nicht von Euch zu lassen ! Wenn ich was
in der Arbeit versäum ' , dann könnt Ihr mir ' s sagen , aber sonst . . ."

„Oho , Dirn moderier ' Dich ein bissel ! Und kurz und gut , ich duld 'S
nicht länger , daß zwischen meinen Leuten und denen vom Kleekamphof
ein Verkehr ist !"

Eva zuckte die Achseln.
„Dafür kann ich nicht, daß Ihr in Feindschaft lebt mit dem Klee¬

kamphofer . Vom Felix laß ' ich nicht !"
„So , fchön ! Das wär mir aber ganz was Neues , daß eine so

spricht mit mir ! Nachher kannst Deine Sachen gleich zusammenpacken und
zu Neujahr gehen , verstehst ."

„Gut genug , Bäuerin . Hab ' mich zwar ' beim Leihkauftag auf ein
ganzes Jahr verdingt , aber wenn ' s so steht, geh ich schon früher ."

Sie packt das Schaff mit der Milch , hebt es mit starken Armen auf
den Kopf und geht , ohne die Bäuerin weiter zu beachten, aus dem Stall
und nach der Milchkammer ins Haus hinüber.

Die Habererbäuerin folgt ihr langsam . Sie ist im Stillen wütend,
daß die Sache so ein Ende genommen hat , denn sie weiß ganz gut , daß
sie jetzt, wo der allgemeine „ Leihkauf " längst vorüber ist, nur schwer eine
andere Stalldirne bekommen wird , und ganz gewiß keine solche wie Eva.

Aber Widerspruch verträgt sie nicht, und was sie sich in den Kopf
gesetzt hat , das muß ausgeführt werden.

Als die Hobeinin das Haus betritt , schießt die alte Cenz mit
geheimnisvoller Miene auf sie zu.

(Fortsetzung folgt .)
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fahrungen , so z. B . der 22 Jahre alte Ausläufer
Robert Nagel von hier . Dieser überfiel im
Walde zwischen hier und Huchenfeld die Ehe¬
frau des Landwirts Joh . Gg . Schwarz von
elfterem Ort , die täglich ihren hier arbeitenden
Kindern das Mittagessen bringt . Er packte sie
rücklings , warf sie zu Boden und untersuchte sie
nach Geld . Allein die Frau faßte den Kerl an
der Gurgel und wurde Meister über ihn , sodaß
er um Gnade bat . Er sagte , er habe Hunger
und bat nur noch um Essen . Nun gab ihm die
Frau gutmütigerweise etwas von dem übrigen
Essen und zehn Pfennig , worauf er davon¬
schlich. Aber die Polizei machte sich bald mit
dem Polizeihund Hassan auf die Suche ; der
Hund erhielt von der Unfallstelle die Witterung
und nach einigen Stunden fand man den Räuber,
der festgenommen wurde.

Lörrrach  28 . Dez . Ein interessantes
Phänomen war in der Nacht vom Sonntag auf
Montag zu beobachten . Um die silberglänzende
volle Mondscheibe schloß sich ein breiter weißer Ring,
um diesen ein schmaler gelber , dann ein wieder
bedeutend breiterer hellgrüner und endlich ein
schmaler orangefarbener . Alle diese konzentrischen !
Streifen waren scharf begrenzt und in satten '
Farben wie bei einem Regenbogen . Nach etwa
einer Viertelstunde verschwand das Phänomen
zugleich mit dem Dunstkreise , der den Mond
umgab , und der Himmel wurde wieder sternenhell.

München  29 . Dez . Heutig mittag ' /- 3
Uhr enstand in einem Gebäude der Essig- und
Spritfabrik Max Wassermann in der Talkirchener-
straße Großfeuer,  welches das Hauptgebäude
mit der Essigsiederei vollständig einäscherte . Der
Schaden ist sehr groß , der Fabrikbetrieb ist teil¬
weise eingestellt . Bei den Löscharbeiten wurde
ein Feuerwehrmann an der reckten Hand er¬
heblich verletzt . Die Brandursache ist nicht bekannt.

Düsseldorf  29 . Dez . In der hiesigen
Stadlbibliothek sind große Diebstähle  ent¬
deckt worden , die einem städtischen Aufseher zur
Last fallen , der Bücher und Dokumente von
hohem Wert entwendete und bei Seite geschafft
hat . Es gelang , die Verstecke zu ermitteln und
die Werke herbeizuschaffen , sodaß sich der Schaden
nur aus 6600 beläuft.

Paris  29 . Dez . Hier wurde gestern der
russische Ingenieur Gilewitsch festgenommen,
der im Jahre 1908 sein Leben mit 270000 Frcs.

versichert und den Plan gefaßt hatte , einen ihm ähn¬
lich sehenden jungen Mann zu ermorden , um als der
Tote zu gelten und mit Hilfe eines Komplizen
die Versicherungssumme abzuheben . Er tötete
auch wirklich einen gewissen Padlutzki und floh
nach Frankreich . Bei seiner Verhaftung schützte
er ein Unwohlsein vor und ließ sich in den
Waschraum führen , wo er sich mit Cyankali
vergiftete.

Prag  29 . Dez . Bahnhofassistent Zeis
ist aus der Haft  entlassen worden , nachdem er
ehrenwörtlich versprochen hat , daß er sich nicht
entfernen werde . Er tut erst seit Frühjahr
Dienst , nachdem er von einer schweren Nerven¬
krankheit geheilt war . Der Bahnarzt hatte damals
konstatiert , daß er infolge der Krankheit zum
Dienst untauglich geworden sei ; Zeis suchte seine
Entlassung nach, die aber abgelehnt wurde . Er
hatte sehr schweren Dienst , oft ununterbrochen
18 Stunden , da täglich 57 Züge die Station
passierten.

Kopenhagen  29 . Dez . Obwohl die
Zurückweisung der Ansprüche Cooks  durch das
Universitäts -Komite endgültig feststeht, verlautet
dennoch daß das Komite beschlossen hat , den
Originalbericht des Kapitäns Loose über die
Fälschungen der Cook' schen Observationen , der
hier Ende der Woche ankommt , einer kritischen
Revision zu unterwerfen und mit dem Bericht
Cooks zu vergleichen . Das Ergebnis dieser
Untersuchung soll als Ergänzung zu den Fest¬
stellungen des Komites veröffentlicht werden.

London 29 . Dez . Die Neigung zu einer
deutsch - englischen  Annäherung , die sich
aus den Anzeichen der letzten Zeit bemerkbar
macht, hat in den unionistischen Kreisen große
Erregung hervorgerufen . Die „Times " behaupten,
die Bedeutung des Besuchs des bekannten Finanz¬
mannes Sir Ernest Cassel in Berlin werde über¬
schätzt. Der Zweck seines Besuches seien nur
finanzielle Angelegenheiten gewesen. Der Berliner
Korrespondent des „Standard " behauptet dagegen
auf Grund angeblich sicherer Erkundigungen , daß
eine Verständigung über die Flottenfrage allen
halbamtlichen Ableugnungen zum Trotz ernstlich
in Erwägung gezogen werde.

Vermischtes.
(Ein 13jähriger Theaterkom¬

ponist .) Eine ungewöhnliche Vorgeschichte hat

die neue Pantomime „Cinderalla " , die in
nächster Woche im Londoner Strand-
Theater  zum ersten Mal in Szene gehen wird.
Denn der Komponist des Werkes ist ein 13-

> jähriger Knabe der kleine Moritz Lutzen,  der
die Musik eigens für die Londoner Kindertänzerin,
die kleine Mary Glynne , geschrieben hat . Der

' jugendliche Komponist hat einem Besucher die
Geschichte seiner ersten Theaterkomposition an¬
vertraut ; er erzählte mit kindlichem Enthusiasmus,
wie er eines Tages mit dem Verfasser einer
anderen Pantomime im Theater die kleine Mary
Glynne tanzen sah, und der jugendliche Musiker
war so begeistert , daß er seinem Begleiter sofort
sagte , für diese reizende kleine Tänzerin müsse
er Musik schreiben . Mr . Austin Fryers erklärte
sich sofort lächelnd bereit , ein Libretto dafür zu
verfassen . „ So ging ich nach Hause und kom¬
ponierte . Dann brachte ich die Musik dem
Direktor der Strand -Theaters und sagte ihm,
Miß Mary Glynne würde das alles sehr schön
und gut machen. Er lächelte ; aber als er die
Musik hörte , willigte er doch ein . Ich bin sehr
stolz, für meine kleine Freundin komponiert zu
haben . Das ist alles , was zu erzählen ist" ,
meinte der kindliche Komponist einfach, „ seit
meinem 5. Jahre komponiere ich und es macht
mir viel Spaß ." Die Pantomime , die von
einem Kinde für ein Kind geschrieben ist und
nur von Kindern dargestellt werden soll, wird der
junge Tonsezer selbst dirigieren . Der kleine
Lutzen ist als Sohn ungarischer Eltern in Eng¬
land geboren und sein musikalisches Talent hat
bereits lebhaftes Aufsehen erregt . Der Knabe
hat schon mehrfach vor Fürstlichkeiten gespielt
und auf den Wunsch des Präsidenten Loubet
hin sogar einmal die Kapelle der französischen
Nationalgarde dirigiert.

Gottesdienste.
Aahrersckkuh 31 . Dez . 5 Uhr : Predigt mit Beichte,

Dekan Roos.  Das Hpfer ist für die Kirchen-
heizung bestimmt.

Hlevj b' 1. Jan . 1910 . Vom Turm 414 . Predigtlied 364:
Befiehl du deine rc. Kirchenchor-. Wer unter dem
Schirm des Höchsten rc. 9 '/« Uhr- Beichte in der
Sakristei. 9 '/- Uhr Vorm Predigt DekanRoos.
Abendmahl  5 Uhr Abendpiedigt , SladlpfarrerSchmid

«ach Ileujahr 2. Jan . Vom Turm 367.
Predigtlied 380 . 9 '/r Uhr - Predigt . Sladtpfarrer
Schmid . 1 Ubr Chris'enl'brenitde » Töchtern

Antlitze md Pa»giM>eizm.
Auf Sylvester

empfiehlt

Mim-PsmKlllhkN.
sowie

verschiedene Liqrreure.
ll. Demmiei',

Conditor.

Aus Sylvester
empfiehlt

Berliner Pfannkuchen,
sowie

seine Liköre und
Punsch-Essenzen.

j-lkLMSkiki l-IZUSLiSl -.
Conditor.

Auf mehrfachen Wunsch wird der

(Lalwer Tiederkranz
eAZW » R ? E Sonntag , de « 2 . Jannar 1919 , vo«

DU . nachmittags präzis 4 Uhr ab , im Badischen
Hof das Schauspiel

..Schuld und Sühne"
von Kurt Fröhlich

verbunden mit Gesangsvorträgen wiederholen , wozu jedermann freund-lichst eingeladen wird.
Eintritt 3 « Psg . Der Ausschuß.

SM - Kinder haben keinen Zutritt.
8 kkeujskr5mrrMsrten A
0  in großer Auswahl empfiehlt s

« August walz , a
X Altburgerstraße . V

Kriögkrvkrkin Ikinsed.

.MMA , Unsere Weihnachtsfeier
findet am Samstag , den 1. Januar , abeuds 6 Uhr , im
Hotel „Hirsch ", verbunden mit musikalischen und humori-
stischen Vorträgen , sowie Gabenverlosung statt , wozu
freundlichst einladet

der Ausschuß.
Eintritt für Nichtmitglieder 20 Pfg.

Auf Sylvester
empfiehlt

Lerlmer Pfannkuchen,
sowie

verMdenr Liköre und
Punsch-Essenzen.
6 . Oosttzudnäers Ruedk.

Ein heizbares

Zimmer
nebst Zubehör ist auf 1. Januar oder
später zu vermieten.

Zu erfragen bei der Red. ds . Bl.
Eine freundliche

Wohnung
mit 4—5 Zimmern und allem Zubehör
ist auf 1. April zu vermieten.

Zu erfragen bei der Red. ds . Bl.

Die DmnpsWschmlAalt KirkeuM
empfiehlt sich zur Besorgung von Wäsche aller Art , bei tadelloser Ausführungund größter Schonung , unter garantiertem Ausschluß von Chlor oder
sonstigen schädlichen Substanzen , mit ausschließlicher Verwendung vonnur Is Kernseife.

Wir liefern Wäsche je nach Wunsch
entweder : gewaschen , gemangt und gebügelt

oder : nur gewaschen « nd getrocknet.
Wäschetransportkorbe stellen wir gerne zur Verfügung , man verlangesolche per Postkarte oder per Telefon.

Dampfwaschaustalt Birkenfeld, OA. Neuenbürg,
- - Telefon Nr . 2. -

Ruf Sylvester
empfiehlt

Berliner Pfannkuchen,
sowie

versch. Lorten Liköre,
Punsch- n«d GrogMkij «-

ltlbenü Ißsinniei »,
Conditor.

Freundliche

Wohnung
mit 2 Zimmern und Zubehör ist auf
1. April an kleine ruhige Familie zu
vermieten . Zu erfragen BahnhofstraßeNr . 823 Part.
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NeujchrsMnsch-EchebuWskackn
haben gelöst:

Adolfs, P , m. Familie.
Böckeler, Bahnhofinspektor u . Frau.
Bauz , Bahnhofrestaurateur.
Beutter , Professor u. Frau.
Bengel , Oberbahnmeister u. Frau.
Baumann , Privatier u . Frau.
Baumann , Georg , Fabrikant.
Bub , Amtsgerichtssekretära . D . u. Frau.
Beurlen , Professor u. Frau.
Bühner , Oberamtsgeometer a. D.
Braun , Gaswerksbuchhalter.
Bäumler , Reg .-Baumeister u. Frau.
Blaich , Major , Hirsau.
Braun , Gastwirt z. Bad . Hof.
Böhrtnger , Oberstleutnant u. Frau.
Brettschnetder, Baurat u . Frau.
Conz, Stadtschultheitz u . Frau.
Dreher , Stadtpfleger u. Frau.
Daiker , Oberbahnasfistent.
l) r . Ehmann , Amtsrichter u . Frau.
Ehmann , Frau Pfarrer.
Eberhard , Kassier u . Frau.
Fechter, Oberamtspfleger u. Frau.
Fink , Rechtsanwalt.
Frey , Postmeister u. Frau.
Frey , Stadtschultheißenamtsassistent.
Feucht, Bezirksnotar.
Fischer. Handelsschuldirektor.
Gaßner , Kaufmann u. Frau.
Guckeler, Hausvater , Stammheim.
Heberle, Stadtpfarrer.
Hölder , Oberamtsrichter u . Frau.
Hörz, Bezirksgeometer a. D.
Hutten , Frl . Elise.
Hartmann , Apotheker u . Frau.
Hippelein , Fabrikant u. Frau.
Häußler , Oberkontrolleur , Hirsau.
Hohnecker, Stadtbaumeister.
Jrion , Rechtsanwalt.
Josenhans , Pfarrer a. D . u. Frau.
Joos , Katastergeometer u. Frau.
Klett, Major a. D.
Kober. Hauptkassier.
Krauß , Äaurat a . D.
Krayl , Bezirksnotar u. Frau.
Kleinbub , Oberamtswegmeister u. Frau.

Kleinbub , Tierarzt u. Frau.
Kuom, Frau Luise Witwe.
Kirchherr, Heinrich, Bauführer.
Kuom, Hotelier u. Frau.
Kiefner, Oberamtsbaumeister.
Knaus , Apotheker.
Lutz, Pfarrer a . D . u. Frau.
Müller , Or . Medizinalrar.
Müller , Prokurist u. Frau.
Pfizenmaier , Amtsgerichtsschreiber.
Pommert , Oberamtssparkassier u. Frau.
Pfeiffer , Oberamtstierarzt u Frau.
Praßler , Alfred u. Frau , Teinachtal.
Philipp , Fabrikant u. Frau , Talmühle.
Roos , Dekan u. Frau.
Rau , Hugo . Kaufmann.
Or . meck Römer u. Frau , Hirsau.
Rauser , Schultheiß , Stammheim.
Seeger . Apotheker u . Familie.
Steudel , Professor u. Frau.
Schmidt , Oberbahnasfistent.
Seeger , Ingenieur u. Frau.
Schund , Stadtpfarrcr u Frau.
Staudenmeyer , Verw .-Aktuar u. Frau.
Sannwald , Fabrikant u. Frau.
Schwerdt , Frau Marie u. Frl . Tochter.
Schüz, Ludwig , Fabrikant u. Frau.
Schüz , Bergrat a. D.
Steiff , Bezirksqeometer.
Sükel , Otto , Kaufmann u. Frau.
Staufs , Handelslehrer.
Siber , Amtsgerichteschreiber u. Frau.
Voelter , Regierungsrat.
vr . Weizsäcker, Rektor u. Familie.
Weber , Handelsschuldtrektor u. Frau.
Wagner , Gustav , Fabrikant u. Frau.
Wagner , Hermann , Fabrikant u. Frau.
Wagner , Otto , Fabrikant u. Frau.
Wagner , Robert , Fabrikant u. Frau,
vr . Wurm , Hofrat u. Frau in Teinach.
Wieland , Avotheker u . Frau.
Zahn , Geschwister, Neuer Weg.
vr . Zahn , Georg , prakt. Arzt.
Zügel , Handelsfchuldirektor.
Zöppritz, Ingenieur.

Die eingegangenen Gelder werden ausschließlich zur Beschaffung von
Brennmaterial für bedürftige Stadtarme verwendet.

Herzlichen Dank allen Gebem.
Den 30 . Dezember 1909.

Die Vorstände der Ortsarmenbehörde:

Dekan Roos . Stadtschultheiß Ton?.

Bad Liebenzell.

NklljchrWLllsihMIlkbMgskllrtkll
haben gelöst:

Bauer , Jakob , Wegmstr mit Familie.
Bauer , Karl , Zimmermstr . u. Frau.
Baumann , R ., Privatier.
Beck, Chrn , Schmiedmstr . sen . m. Frau.
Blumhardt , Th -, Pfarrer a . D . m. Fam.
Braun , Otto , Architekt.
Brodbeck, A.. Schullehrer m. Fam.
Deker, Wilh ., Badbefitzer m. Fam.
Diefenbach , Fr ., Metzgermstr. m. Fam.
Emendörfer , Eugen z. Ochsen m. Fam.
Emendörfer , Franz , Metzgers Wwe.

m. Fam.
Faas , I . z Löwen.
Fiesel, Philipp , Glasermstr . m. Fam.
Forstbauer , Karl , Hafnermstr . m. Fam.
Gittinger , Gustav z. Krone m. Fam.
Gutropf , Stadtvikar.
Haisch, Karl , Mühlebes . m. Fam.
Haisch, Ludwig , Bäckermstr. m. Fam.
Haun , Georg , Kaufmann m. Frau.
Jollasse , Louis z. Hirsch u Frau.
Kappler , Karl , Malermstr . u . Frau.
Killinger , Gottl ., Küferei u. Weinhand¬

lung , u. Frau.
Knörzer, K- Forstwart m. Fam.
Koch, Anna , Badbes . Wwe.
Kropf, Marta , Fräulein.
Kußmaul , Georg , Kaufm . m.

Der Erlös wird zu
herzlichsten Dank

Frau.
Frau.

Fam.
Armenzwecken

Lechler. Oberförster m. Fam.
Lörcher, Ehr ., Goldarbeiter 8r. m. Fam.
Lorey, Forstamtmann m. Frau.
Mäulen , Stadtschultheiß m. Fam.
Maier . Georg , Maurermstr . m. Fam.
Marquardt , Stadtpfarrer u.
Meurer , Gust , Fabrikant u.
Missionshaus Liebenzell.
Mohl , Apotheker m. Fam.
Rast , Poftverwalter m. Fam.
Rau , Geschwister.
Schaible , Wilh ., Maurermstr . u. Frau.
Schmid , Or ., Stadtarzt m. Fam.
Schönlen , E . z. Adler m. Fam.
Schönlen , Fr ., Kaufmann m. Fam.
Schroth , Friede ., Wagnermstr . m. Fam.
Sprösser , Emil , Privatier u . Frau.
Stark , Gustav z. Linde m. Fam.
Theurer , M , Goldarbeiter m. Fam.
Träuble , Julius , Gärtner.
Völmle , Schullehrer m. Fam.
Weik, Adolf . Fabrikant m. Fam.
Weil , M ., Stadtvfleger m. Fam.
Weitbrecht, Stadtpfarrer m. Frau.
Weitbrecht, Avotheker m. Frau.
Wohlleber , Wwe . z. Lamm m. Fam.
Wünsch, Stationsverwalter m. Fam.

Stadtpsarrer
Marquardt.

verwendet und sagen hiefür

Stadtschultheiß
Mäulen.

8par - u. VorfAußöank E «kw.
Unsere Kaffe wird am 3t . Dezember, 2 Uki - inittmg»

geschloffen, bleibt aber über die Mittagsstunden geöffnet.

Hirsau.

3u prima Bockbier und
hausgemachten Würsten

ladet auf Samstag und Sonntag höflichst ein

L . « »»Lik«,-» z. Schwanen.
Hirsau.

Auf Sylvester und Neujahr halte ich

Metzelsuppe
und lade hiezu höflich ein.

Lr »r1 z. Waldhorn

Neubulach.

GWstsiibkWbe mli>Empfehlung.
Der verehrl . Einwohnerschaft von hier und Umgebung ergebenst zur

Nachricht, daß wir unsere

Gastwirtschaft zur ^ »onne
mit dem heutigen Tage an unseren Sohn Gottfried Lutz abgetreten haben.
Wir danken für das uns in vielen Jahren entgegengebrachte Wohlwollen mck
bitten, dasselbe auch auf unfern Nachfolger übertragen zu wollen.

Ludwig Schwenkeru. Iran.
Auf Obiges Bezug nehmend, ersuche ich die verehrl.

seitherigen Gäste ergebenst um fernere Zuwendung ihres
Vertrauens . Gleichzeitig erlaube mir auf nächsten
Sonntag , den 2. Januar , zur Eröffnung mit

Kasels- und Kansessen
bei vorzüglichem Bockbier freundlichst einzuladen.

Kottkrieü Koch,
Gasthaus zur Sonue.

knocken bilöen^es
piskmnzsmittsl
iür Xincisr sriislt MLn sus

k/IilLii urici

vr . vetlM 's
üum Ssoken nur ckss sedte 0r . vstkei ''s gsokpulvsr.

^srks

Obl -kef

Liebenzell.
2 schwere hochträchtige
Simmelltaler-

KaMmen
(eine prämiert ) setzt dem Verkauf aus

Karl Hartmann z. Sonne.

VMM

Wildberg.
50—60 Zentner

Stroh
(Flegeldrusch), sowie 1 Charabank und
1 Leiterwagen hat billig zu verkaufen

Johs . Dengler , Schweinehändler.

Einen schönen 12
Monate alten zur
Zucht geeigneten

Harren
hat zu verkaufen

Johannes Roller , Bauer,

(Foxterrier ), weiß mit
gelben Flecken. Äbzu-
holen gegen Futtergeld
und Einrückungsgebühr
Zwinger 28S , Calw.

Oberkollbach.

EmMetzgerhllud,
schwarz mit braunen
Abzeichen hat sich
verlaufen . ES wird
freundlich gebeten,
denselben abzuliefern bezw. Nachricht
gelangen zu lassen an

Leopold Lutz
_in Oberreichenbach.

BWp- Der heutigen Nummer ist der
Wandlalender pro 1910 beigelegt.

Druck»nd Berlaq d-r A. Oelschläg «rflche « Buchdruckrrrt. « rrantwortlich: P . Adol ff  in « alw.
Lrlrfor Kr 8
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